
Die Katholische Schule Salvator
wurde zur

Sinus-Schule

Was heißt das?
Das Modellvorhaben Sinus - Transfer für die Grundschule besteht jetzt seit 
sechs Jahren in Berlin mit dem Ziel, die mathematischen 
Unterrichtsstrukturen weiter zu entwickeln. Vierzehn Bundesländer waren 
mit 400 Schulen im Programm, 25 weitere Berliner Grundschulen wurden im 
Sommer 2009 aufgenommen. Hierzu gehört auch die Salvator Grundschule 
(Stammschule und Filiale). 

Die Sinus-Arbeit verfolgt dabei folgende Ziele:
- Stärkung der fachlichen Kompetenz der Lehrkräfte durch Fortbildungen
- Kenntnis und bessere Einbindung fachspezifischer Medien und 

Schulbücher
- Kontinuierlicher fachlicher Austausch

Wir – die Salvator Grundschule -  nehmen regelmäßig an Sinus Fortbildungen 
teil: so z.B. an einem dreitägigen Workshop in Erkner zu zehn verschiedenen 
mathematischen Themen, sowie weiteren Fortbildungen wie „Alles ist Zahl“ 
und „Mathe in Mustern“. 
Außerdem treffen wir uns regelmäßig in Schulsets, das heißt, mehrere 
Schulen werden vernetzt weitergebildet. Anschließend findet ein Treffen 
innerhalb der eigenen Schule statt, um sich dort auszutauschen.
Unser derzeitiges Ziel an der Salvator Grundschule umfasst das Modul „Gute 
Aufgaben“. Wir wollen eine mathematische Kultur der guten Aufgaben 
innerhalb der Klassenstufen 1-6 entwickeln.

Wer nimmt teil?
Von der Salvator Grundschule (Stammschule und Filiale) arbeiten zehn 
Mathematiklehrerinnen am Sinus-Projekt mit. Vier dieser Lehrerinnen 
nehmen gemeinsam an den schulübergreifenden Weiterbildungen teil.

Sinusergebnisse

Klasse 6
Thema: Schiebespiel
Wie viele Züge braucht ihr?
Die Schüler dokumentieren ihre Ergebnisse in einem Themenheft.



Klasse 4
Thema: Gute Aufgabe



Klasse 3
Thema: Muster im Spiegel

(Bild folgt)

Klasse 2
Thema: Kombinationsmöglichkeiten

Klasse 1
Thema: Textaufgaben mal anders


